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Zweiter Jahrgang. Ittîliì. Band It.

Verlag des Polygraphischen Institutes, K.-G. (vormals Vrnnner ^ Hauser) in Zürich.

dep ^eds^ion.

it dem Schlußhefte des ersten Jahrganges hat „Die Schweiz" ihre Feuerprobe bestanden und

wagt sich darum um so mutiger auf den Kampfplatz für ideale Interessen unseres Landes, als

sie sich bewußt ist, für eine gute Sache zu streiten. Die Redaktion hatte sich zum Ziele gesetzt, ein möglichst

getreues Bild von dem künstlerischen Empfinden und Können unserer Landsleute zu Hause und in der

Fremde in Verbindung mit einem Lesestoffe zu bieten, der, ohne einseitig zu sein, sich doch vorzugsweise

einheimischer Kräfte bediente. In Poesie und Prosa wollte sie das Fühlen und Denken unseres Volkes

zum Ausdrucke bringen. Der Entscheid, inwieweit ihr dies bis jetzt gelang, liegt bei den Lesern. Die

Versicherung aber glaubt sie geben zu dürfen, daß es ihr fester und unerschütterlicher Mlle ist, in steter

Vervollkommnung das begonnene Werk fortzuführen, so lange ihm unser Volk das Interesse entgegen-

bringt, durch welches seine Existenz bedingt wird. Die Erfahrungen, welche die Redaktion in dieser

Beziehung gemacht hat, lassen sie in eine erfolgreiche Zukunft blicken. Ein Programm für den neuen

Jahrgang stellt sie nicht auf, in der festen Zuversicht, die Leser der „Schweiz" werden in jeden? Hefte

den redlichen Mllen erkennen, daß sie Alles aufbietet, was in ihren Kräften liegt, und darum auch ein

gütiges Nachsehen haben, wo die Umstände sie verhindern, den? wolle,? das erforderliche Können bei-

zugesellen.

Vie Neöaktion.

?2. I V. »8. l
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